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Antibiotika als Therapieoption bei Appendizitis?

AMB 2020, 54, 98

Eine Studie bei Patienten mit akuter Appendizitis zeigt, dass die gesundheitsbezogene Lebensqualität

nach 30 Tagen mit einer antibiotischen Behandlung nicht schlechter ist als mit einer Appendektomie.

Ungefähr 7 von 10 Patienten aus der Antibiotika-Gruppe war 3 Monate nach Randomisierung eine

Operation erspart geblieben. Patienten mit Appendikolith hatten allerdings ein erhöhtes Risiko für

Komplikationen und eine notwendige Appendektomie im Verlauf. Nach ausführlicher Aufklärung

insbesondere über möglicherweise lebensbedrohliche Infektionen scheint uns bei ausgewählten

Patienten mit einer unkomplizierten Appendizitis ein Therapieversuch mit Antibiotika möglich, wenn

die Patienten dies wollen und das höhere Komplikations- und Rezidivrisiko akzeptieren. Für das

Gespräch mit den Patienten zu den Vor- und Nachteilen der unterschiedlichen therapeutischen

Vorgehensweisen hat das „American College of Surgeons“ die Ergebnisse der CODA-Studie
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